
verbrachte fast sein ganzes Arbeitsleben an der Universität
Frankfurt am Main. Als Assistent von Klumker trug er in
der Weimarer Republik mit seinen akademischen Arbeiten
dazu bei, dass dort die Fürsorgewissenschaft ihre Blüte-
zeit erreichte. Während des Nationalsozialismus lehrte er
als habilitierter Dozent an der Universität das Fach Volks-
wohlfahrtspflege und leitete in Frankfurt eine Erziehungs-
beratungsstelle der NSV-Jugendhilfe. In der Nachkriegszeit
förderte er in unterschiedlichen Funktionen inner- und
außerhalb der Universität die inhaltliche und institution-
elle Wiederaufnahme der früheren Fürsorgewissenschaft
und Sozialpädagogik. Der Autor konnte auf persönliches
Archivmaterial der Familie Scherpner zurückgreifen sowie
Befragungen von Familienangehörigen als auch von Schü-
lerinnen und Schüler in diese Veröffentlichung einarbeiten.

Bachelor bolognese. Erfahrungen mit der neuen Studien-
struktur. Hrsg. Andrea Liesner und Ingrid Lohmann. Verlag
Barbara Budrich. Opladen 2009, 207 S., EUR 14,90 
*DZI-D-8907*
Der im Jahr 1999 von den europäischen Bildungsministe-
rien initiierte Bologna-Prozess zielt auf die Schaffung eines
gemeinsamen europäischen Hochschulraums, wobei die
Mobilität und die arbeitsmarktbezogene Qualifizierung
der Absolventinnen und Absolventen durch die Herstellung
vergleichbarer Studienstrukturen, Leistungsbewertungen
und Studienabschlüsse erhöht werden sollen. An der Uni-
versität Hamburg fand im Sommer 2008 ein erziehungswis-
senschaftliches Seminar zum Thema dieser Bildungsreform
statt, das ein Forum für die Diskussion der Neuerungen
bot. Studierende und Hochschulangehörige aus Deutsch-
land, Österreich und der Schweiz beleuchten in kritischer
Weise die durch die Einführung der Bachelor- und Master-
studiengänge entstandenen Problemlagen und erläutern
die Folgen der betreffenden „Rationalisierung“ für den
Zuschnitt der akademischen Disziplinen und die Qualität
des universitären Lehrens und Lernens.

Motorik-Modul: Eine Studie zur motorischen Leis-
tungsfähigkeit und körperlich-sportlichen Aktivität
von Kindern und Jugendlichen in Deutschland.
Abschlussbericht zum Forschungsprojekt. Nomos Verlag.
Baden-Baden 2009, 425 S., EUR 49,– *DZI-D-8936* 
Zur motorischen Leistungsfähigkeit und körperlich-sport-
lichen Aktivität von Kindern und Jugendlichen und zum
Einfluss dieser Parameter auf deren gesundheitliche Ent-
wicklung lagen in Deutschland bisher keine relevanten
Daten vor. Diese Informationslücke gab Anlass für das hier
vorgestellte Motorik-Modul, das in den Jahren 2002 bis
2008 im Rahmen des Kinder- und Jugendgesundheitssur-
veys des Robert Koch-Instituts in Berlin durchgeführt und
vom Bundesfamilienministerium finanziert wurde. Ziel
war es, durch eine landesweite Untersuchung und Befra-
gung von mehr als 4 000 Kindern und Jugendlichen die
Datenlage zu verbessern und mögliche Risikogruppen zu
erkennen. Die Ergebnisse eignen sich als empirische Grund-
lage für gesundheitspolitische Entscheidungen, für ein
differenziertes Monitoring und für die Entwicklung ent-
sprechender Förderprogramme in Kindertageseinrichtun-
gen, Schulen und Vereinen. Bestellanschrift: Publikations-
versand der Bundesregierung, Postfach 48 10 09, 18132
Rostock, Tel.: 018 05/77 80 90, E-Mail: publikationen@
bundesregierung.de
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